
Bludenzer
Geschichtsblätter
Heft 93 (2009)

Herausgegeben vom
Geschichtsverein Region Bludenz

Manfred Tschaikner Schloss Gayenhofen in Bludenz –

Ulrich Nachbaur  Delikater Archivschutz und die Sicherung
   des Bludenzer Vogteiamtsarchivs für Vorarlberg

Sarah Leib  Alltag unter Tage – Mittelalterlicher und frühneuzeit
   licher Bergbau rekonstruiert anhand archäologischer
   und historischer Quellen

   verkannte archäologische Funde in der Frühen Neuzeit

Eberhard Fritz  Von Vorarlberg nach Oberschwaben –
   Auswanderungen nach dem Dreißigjährigen Krieg

Buchbesprechung



Herausgeber der Bludenzer Geschichtsblätter:
© 2009 - Geschichtsverein Region Bludenz, Postfach 103, A-6700 Bludenz

Schriftleiter:
Univ.-Doz. Dr. Manfred Tschaikner, Vorarlberger Landesarchiv, 6900 Bregenz

Für den Inhalt der einzelnen Beiträge sind die Verfasser verantwortlich.

Adressen der Verfasser:
Dr. Ulrich Nachbaur, Vorarlberger Landesarchiv, A-6900 Bregenz
Mag. Sarah Leib, Ampfererstraße 28, A- 6020 Innsbruck
Dr. Eberhard Fritz, Schweizer Stapfen 13, D-88361 Altshausen

Gesamtherstellung: RHÄTiKONVERLAG Bludenz
Bindung: Buchbinderei Konzett Bludenz

ISBN 978-3-901833-24-3



Inhalt

Manfred Tschaikner

Schloss Gayenhofen in Bludenz – 

Ulrich Nachbaur

Sarah Leib

Manfred Tschaikner



Manfred Tschaikner

Neuzeit

6



66

Sporren

Das thal Sporren ist gleich neben dem thahl Tylisuna, ob 
Tschugguns, hat zue baiden seiten schöne wäld, biß in die obrist 
albb genant Sporren.
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Paß zum Creüz in Sporren 

Von diser albb ist ain weg, gleichwol uber ain vellsächtig hoches 
gebürg, bey anderthalb stunden, bis auf alle höhe, zue ainem 
creuz, so zwischen zwayen schrofen auf der linggen seyten steet, 
und diß orts ist der paß eng und nur zue fues zuegebrauchen, 
jedoch kan man auch läre roß und rinder vich, gleichwol aber mit 
müe und gefar hinüber bringen.
Diser paß geet auf Castells unnd ist auf der Brettigewer seyten biß 
auf alle höhe lauter schöne grasböden, dargegen auf diser seiten 
ain lauterer schrofen.

Prettiger Niderlag

Allso auch diß orts auf begebende notfahl gar leichtlich zuverhie-
ten, das mann kain einfall thuen kan.
Da mann aber ain einfall besorgte, so kan man an vil underschid-
lichen orten in besagten wäldern (die dann hierzue ausserleßen) 
imbuscada legen, den feind von der höhe herab sehen und an 
underschidlichen orten hinderziechen und abbruch thuen, inmas-
sen dann vor jaren diß orts im Schweizerkrieg beschehen, und in 
diser albb Sporren in ainem weiten moß, so zwischen den käsern 
und dem gemelten fellssächten gebürg gelegen, durch der Mon-
tafonner redlich- und standhafftigkhait bey ainhundert und dreißig 
Prettigewer erschlagen worden. Darvon noch heutigs tags allerlay 
warzaichen von haubtschidlen und kriegsrustungen befunden wer-
den.
Neben gedachtem gebürg in Sporren zeicht[!] sich die albb und 
marckh auf und auswerts allen graten nach in Salonia in ainen 
fueßsteig, so ins Prettigew geet, genant Schweizerthor.

Schweizerthor ain paß

Dises Schweizerthor ist von Sporren bey zwo stunden weit ain en-
ger paß, ungevar ain klaffter brait, zwischen zwayen wenden, wel-



lichen man nur zue fues wandlen kan, auf unserer seiten waßäch-
tig und gar eben, aber auf der Bretigewer seiten gar stozig und 
gefarlich, auch gar leichtlich zuverfellen und von zwolf mannen 
zuverwehren und zuerhalten.7

 – einen 

Dort heißt es: Den 23 Augusti bin ich inß thal Spo-
ren gangen, die graniz und paß zum Creyz inß Prettige besichtigt. 
In derselben alp verehrt 12 k[reuzer] und in der alp Alsetsch10 12 
k[reuzer]. Auf die nacht bin ich gehn Vandanß khumen [...].
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